Welche Arbeitsschritte muss der IT-Dienstleister bei der Umstellung genau ausführen?
Bei der Umstellung von JIRA auf die Portallösung gibt es folgende Themen zu berücksichtigen:
Pro Antragsstrecke muss ein Fachverfahren ausgewählt werden.
Je nach Anbindungsart werden dann die Konfiguration in der Software vorgenommen.
Mit der Auswahl empfiehlt es sich, auch das Eintragungskonzept für die Kommunikation der Fachverfahren zu berücksichtigen:
FitConnect: Protected link to fitko.de
OSCI: Protected link to mhkbd.nrw

Gibt es eine Gesamtübersicht der Fachverfahren, die Schnittstellen zum WSP haben bzw. planen?
Folgende Liste ist nicht perfekt aber sie gibt bereits eine Orientierung:
FitConnect: Protected link to fitko.de
Für den Bereich OSCI gibt es diese Liste noch nicht so. Hier kann man davon ausgehen, dass OSCI für die vorhandenen Produkte gesetzt ist.

Wie wird die nachgelagerte Zahlung (über das ePayBL des WSP) dann angestoßen? Dies war ja bisher über Jira möglich.
Bei nachgelagerter Zahlung kann diese auf 2 Wegen passieren, unabhängig vom WSP durch die zuständige Behörde selbst, alternativ über das WSP bereitgestellt und über xBezahldienste an das genutzte ePayment übermittelt werden.

Wird es eine Möglichkeit geben die kommunalen ePayBL-Systeme anzuschließen?
Über xBezahldienste ist dieses möglich, hier gibt es über ePayBL hinaus weitere Systeme.

Also ist keine Kommunikation mit den Antragstellenden möglich, sondern in der BUND-ID stellt man dann nur den Bescheid zur Verfügung, oder?
Dieser Punkt ist z.Z noch in Abstimmung. Es gibt diverse Vorschläge, um die Interaktion zu etablieren. Eine finale Antwort ist ausstehend.

Wie ist der aktuelle Stand hinsichtlich GiroCheckout (E-Payment-Lösung der S-Public Services GmbH)? 
GiroCheckout kapselt durch die S-Public Services für die Sparkassen die Bezahlverfahren giropay, Lastschrift, Lastschrift mit Sperrdatei und Kreditkarten (VISA, Mastercard, AMEX). Diese Lösung bietet nicht die Möglichkeiten einer Datendrehscheibe wie ePayBL, die weitere Bezahlarten integriert und weitergehende Funktionalitäten beinhaltet.

